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Seminarinhalt 

Wie bedrohlich ist der Klimawandel für die Menschheit? Welchen Beitrag kann die 
Wirtschaftswissenschaft leisten, den menschengemachten Beitrag zum Klimawandel zu 
begrenzen? Wie kann man insbesondere den CO2-Ausstoß in der Energieerzeugung und in 
anderen Wirtschaftszweigen verringern? Wie sind die in Deutschland ergriffenen 
Maßnahmen zum Klimaschutz unter Effizienzgesichtspunkten zu beurteilen? Dies ist eine 
Auswahl der Fragen, die im Seminar behandelt werden. 
 

Organisatorisches 

Die Anmeldung für das Seminar erfolgt im Juni/Juli 2018 über das LSF. Nachdem Sie die 
Bestätigung des Seminarplatzes erhalten haben, haben Sie bis zum 31.8.2018 Zeit, per E-Mail 
an office.breyer@uni-konstanz.de eine Rangordnung der Themen anzugeben, die Sie am 
liebsten bearbeiten möchten. Die Themen werden unter Berücksichtigung Ihrer Präferenzen 
bis Ende September 2018 zugeordnet. 

Termine 

- Anmeldung: 26.6.-2.7.2018 über das LSF. 
- Vorbesprechung: Mo, 15.10.2018, 15:00 - 16:00, Raum wird noch bekannt gegeben. 
- Seminarvorträge: Freitag, 18.1.2019, 8 - 18 Uhr, Samstag 19.1.2019, 8-16 Uhr, Raum wird 
noch bekannt gegeben. 
- Abgabe des Exposés: 4.2.2019, 12:00 Uhr, in gedruckter Form und elektronisch per E-Mail 
an office.breyer@uni-konstanz.de. 

Seminarleistung und Bachelorarbeit 

Die Seminarleistung besteht aus einem Vortrag und einem kurzen Exposé (ca. 3 Seiten), auf 
dem später die Bachelorarbeit aufbaut. Weitere Details zur Seminarpräsentation, zum 
Exposé und zur Bachelorarbeit werden im Rahmen der Vorbesprechung bekannt gegeben. 
Beachten Sie, dass die Anwesenheit in der Vorbesprechung und im Seminar Pflicht ist. 

Bewertung der Seminarleistung 

- Seminarvortrag (Inhalt und Form): 50 Prozent 
- aktive Mitarbeit im Seminar: 25 Prozent 
- Exposé: 25 Prozent 
  



Themen und Einstiegsliteratur 

Thema 1: „Wie hoch sind die Schäden durch den Klimawandel?” 

Stern (2008), Sinn (2012), Kap. 1, Nordhaus (2007), Van den Bergh, Botzen (2015), Ganteför (2015), 
Kap. 5, 6, 9, 10  

Thema 2: „Darf die Zukunft diskontiert werden?” 

Quiggin (2008), (2008a), Heilmann (2017), Buchholz, Schumacher (2010) 

Thema 3: „Angebot und Nachfrage fossiler Brennstoffe: Das grüne Paradoxon“  
(dieses Thema kann evtl. in 2 Teile geteilt werden) 

Sinn (2008), Sinn (2012), Kap. 4+5, Hoel (2012), Van der Ploeg und Withagen (2012), (2015), Sinn 
(2015), Jensen u.a. (2015) 

Thema 4: „Teller oder Tank: Lösen Bio-Kraftstoffe unsere Energieprobleme?“ 

Sinn (2012), Kap. 3, Valin u.a. (2015), Executive Summary 

Thema 5: „Der europäische Emissionshandel: Funktionsweise und Preisentwicklung“ 

BM UNR (2017) 

Thema 6: „Der europäische Emissionshandel und zusätzliche klimapolitische Maßnahmen“ 

Böhringer und Rosendahl (2011), Goulder und Schein (2013), Sinn (2012), Kap. 2 

Thema 7: Das Problem des „Carbon Leakage“ 

Böhringer u.a. (2017) 

Thema 8: Die Theorie internationaler Klimavereinbarungen 

Weitzman (2014), Gollier und Tirole (2015) 

Thema 9: Das Pariser Klimaabkommen: Durchbruch oder Fehlschlag? 

Rogelj u.a. (2016), Weimann u.a. (2016), Latif (2016), Nieto u.a. (2018) 

Thema 10: Einspeisung erneuerbarer Energien und die Entwicklung des Strompreises 

Koch u.a. (2014) 

Thema 11: Können erneuerbare Energien fossil erzeugten Strom ersetzen? 

Sinn (2017) 

Thema 12: Bevölkerungswachstum und das Klimaproblem 

Ganteför (2010), Kap. 4-7, O’Neill u.a. (2009), insbes. Kap. 3, 4 und 6 
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